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No. 249. Donnerſtag, den 18. September 1628. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 16ten bis 17. September 1828. 

Die Herren Kaufleute Franke von Berlin und Eichler von Elberfeld, log. im 
Engl. Hauſe. Hr. Kaufmann Muden von Hamburg, Hr. Conducteur Sperber von 
Wiſchwitz, Hr. Kaufmann Roſenfeld von Berlin, Hr. Glasarbeiter Fimo von Schwe⸗ 
ein, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Zabokryzky von Tillau, log. im 
Hotel d' Oliva. Hr. Probſt Kolasckowsky von Stargardt, Hr. Maler Muller von 
Zoppot, log. im Hotel de Thorn. N \ 

Abgegangen in dieſer Zeitz Herr Major v. Hanſtein nach Schmolzin. Herr 
Lieut. Luͤbbecke nebſt Familie nach Wutzkow, Hr. Dr. Steinorth nebſt Familie nach 
Königsberg. Hr. Amtmannn Boik nebſt Frau nach Graudenz, Hr. Amts⸗Actuarius 
Fiſcher nebſt Familie nach Pogutkben. dis: 


Den verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten wird 
ergebenſt bemerklich gemacht, daß der Zeitungspraͤ⸗ 
numergtions⸗Termin pro Ates Quartal a. &. mit 
dem uten huj. ablaͤuft, und Zeitungen nur nach 
erfolgter den lung, ohne Ausnahme der Perſon, 
beſtellt werden urßen, Danzig, d. 16. Septbr. 1828. 

Ober⸗Poſt⸗ Anmts⸗Zeitungs⸗Expedition, ha 


Hart A V O 1 See e mind n 8. 5 7 
Der hieſige Kaufmann Samuel Normann und deſſen jetzige Ehegattin 
Johanns geb; Samſon ans Verlin, haben durch einen vor Voliziehung ihrer Ehe 


„. 
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bereits am 12. Auguft 1827 zu Berlin gerichtlich abgeſchloſſenen und am 13. Juni 
d. J. wiederholentlich gerichtlich genehmigten Ehevertrag die am hieſigen Orte ar: 
festih Statt findende Gütergemeinfpaft unbedingt ausgeſchloſſen, welches hirdurch 
Öffentlich bekannt gemacht wird. n 

Danzig, den 26. Auguſt 1329. 

i Boͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Von. dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Conſiſtorial⸗Secretair Loͤwenſteinſchen Cheleute 
zu Pelplin bei Möwe, naͤmlich der Conſiſtorial Secretair Martin Ludwig Loͤwen⸗ 
ſtein und deſſen Ehefrau Anna Friederike geb. Czarnowska durch die gerichtliche 
Erklaͤrung vor dem Koͤnigl. Land; und Stadtgerichte zu Moͤwe d. d. 6. Auguſt d. 
J. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben. f 

Marienwerder, den 18. Auguſt 1828. 1 * 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da auch in dem am 21. Juli c. zum Verkauf der, im Hauptamte Soldau 
1 Meile von Mlawa, 18 Meilen von Elbing gelegenen adelich Illowoſchen, aus 
232 Hufen 21 Morgen 121 ORuthen Preußiſch beſtehenden, im Jahre 1825 auf 
27,693 Haß abgeſchaͤtzten Güter angeſtandenen Termin kein annehmliches Gebott 
gemacht worden, fo haben wir auf ; . 
den 27. October c. Nachmittags um 3 Uhr 
einen abermaligen Termin entweder zum Verkanf oder auch zur Verpachtung auf 
zwoͤlf Jahre anberaumt, und erſuchen zahlungsfähige Kauf⸗ oder Pachtluſtige die⸗ 
ſen Termin wahrzunehmen. s 
Die Verkaufsbedingungen enthaͤlt unſere Bekanntmachung vom 2. Maͤrz c. 
Die Pachtbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mohrungen, den 8. September 1828. a 
a Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


—— 
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n Ver bi un dung. 
Unſere am 16. d. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. A. SZildebrandt. 2 f 
RT W. Hildebrandt, verehelicht geweſene Zeſſe geb. Meck. 
Bangſchin, den 18. September 1828. f f : 
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echaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
8 N a as den 18. 2 e Maler g 


Medea und Jaſon, oder die Eroberung des gol⸗ 


denen Vließes. Schauſpiel in 3 Aufzügen. Hierauf ein Ballet. Zum 


Beſchluß zum erſten Male: 


2 | 


Die Kosmologiſche Unterhaltung. 
Dieſe Phantomen gewähren eine ſehr angenehme Unterhaltung. Anfang 7 Uhr. 
f Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Sonntag den 21. d. M. wird „im neuen Gaſthauſen zu Pitzkendorf NZ 40., 
ein Tanzvergnügen von Abends 6 bis Morgens 6 Uhr ſeyn. Entree 5 Sgr. De: 
men find frei. Bei durchaus ungünftiger Witterung bleibt es bis zum naͤchſtfolgen⸗ 
den Sonntage ausgeſetzt. Ein reſp. Publikum ladet hiezu hoͤflichſt ein. f 

i ; ; Zerell, Gaſtwirth. 
Auf dem Königl. Vorwerk Groß⸗Stutthof, welches ich in Pacht habe, eine 
viertel Meile von Elbing gelegen, gleich weit entfernt vom Berliner und Hanziger 
Thore, bin ich Willens, da mein Viehbeſtand zu groß iſt, den 30. September 30 
milchende Kühe vom 2ten bis Sten Kalbe, gegen gleich baare Bezahlung durch 
Auction zu verkaufen. Ich lade daher Kaufluſtige ein, ſich an dieſem Tage daſelbſt 
einzufin den. WERE x : m. 3. Rieftein. 
Groß: Stutthof, den 13. September 1828. 
; Einem hochzuverehrenden Publiko empfiehlt hiemit ſein neues Etabliſſe⸗ 
ment in Leinen und Baumwollenwaaren nach dem neueften Geſchmack und belie- 
bigſten Muſtern in 4, 6 und 8 Breite, wie auch Bettdrilliche und Bettbezuͤge, couleur⸗ 
ter und geſtreifter Leinwand u. dgl. m. Bei der Guͤte und Dauerhaftigkeit der 
Waare werden die moͤglichſt billigſten Preiſen zugeſichert, und erſucht deshalb Ein 
geehrtes Publikum ihn mit zahlreichem Zuſpruch guͤtigſt beehren zu wollen. 
Im zeichen der beiden Anker, Peterſillengaſſe M 1495. Waſſerſeite, 
Danzig, den 17. September 1828. 5 N 8 * 


7 8 h . FALLEN > \ 
In der Hundegaſſe iſt eine Haube gefunden worden, und kann im In⸗ 
telligenz⸗Comptoir in Empfang genommen werden. 


„FT 
er m rn. n. 


| Gerbergaſſe M 64. iſt ein meublirtes Zimmer parterre an einen ruhigen 
Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
a In dee Frauengaſſe NZ 835. find Stuben mit und ohne Meubeln nebſt 
Kuͤche und Kammer zu vermiethen. i 
In der Schmiedegaſſe IE 294. neben am Markt, iſt die Mittel⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 freundlichen Stuben, davon ſind zwei neu gemalt, nebſt Kuͤche, 
Boden und Holzgelaß rechter Zeit zu vermiethen. \ 
Nambaum ME 1214. und 15. ift eine Unterwohnung mit 3 heizbaren 
Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Holzſtall und Garten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man Bootsmansgaſſe W 1776. 


Kleine Kraͤmergaſſe W 905. iſt eine Stube nach vorne zu vermiethen. 
1 
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Rechtſtaͤdtſchen Graben M 2058. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen ein 
meublirtes Logis, beſtehend in 3 Stuben, welche auch vereinzelt werden konnen, 
nebſt Stall auf ein und mehrere Pferde zum 1. October zu vermiethen. \ 

' Ein Logis von einzelnen auch mehreren Zimmern mit den erforderlichen 
Bequemlichkeiten iſt an einzelne anſtaͤndige Perſonen oder Familien zu vermiethen. 
RNaͤhere Nacheicht Johannisgaſſe W 1329. ir, 

Ein ſchoͤner Saal oder ein Zimmer mit Schlafkabinet, beides meublirt, iſt 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht Haͤkergaſſe W 1451. 

Jopengaſſe 2 720. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Kammer, Boden, Kuͤche, Keller und Apartement an ruhige Perſonen zu verwiethen 
und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere ift Schnuͤffelmarkt Kuͤrſch⸗ 
nergaſſen⸗Ecke M 661. unten beim Klempner zu erfragen. a 
Es ie Schnuͤffelmarkt WM 716. eine freundliche Oberſtube nach vorne mit 
Meubeln und Aufwartung zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt 
daſelbſt zu erfragen zwei Treppen hoch nach vorne. l 

> Langgaſſe W 407. ift ein Stall für 4 Pferde, Gelaß zu einem Wagen 
auch eine Wohnung zu vermiethen. Auskunft giebt 97. S. Jacoby. 


f NM’ hh cn ** 

‘ Eine freundliche beſonders geſunde und bequeme Wohnung in der Recht⸗ 
ſtadt oder doch nahe an derſelben, von 5 bis 6 Studen, Küche, Keller, Stallung 
für 4 bis 5 Pferde und Gelaß für 2 Wagen, wird von naͤchſten Weinachten oder 
Oſtern geſucht. Wer eine ſolche zu vermierhen hat, beliebe darüber ungeſaͤumt 
Holzmarkt W 86. zwei Treppen hoch Anzeige zu machen. 
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Freitag, den 19. September 1323, Vormit⸗ 
ta um 10 Uhr, werden die Makler Milinowski 
und Knuht auf der Bruͤcke am Königl. Seepack⸗ 
hofe, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
24 ganze Tonnen und 100 tel Tonnen friſche 
Holl. Heringe von vorzuͤglicher Qualitaͤt, welche 
ſo eben mit Capitain Tennis Feyed, Schiff Maria, 
von Amſterdam hier angekommen ſind. 


Nix 
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Freitag, den 19. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkter Momber und Rhodin im Hauſe in der Hundegaſſe M 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwaͤrts gehend, rechter Hand das fünfte gelezen, gegen baare Bezahlung an 
den Meifibierenden durch Ausruf verkaufen: i f 5 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amſterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 
— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die billigſten geſottenen Pferdehaare, neue große baſtene Matten, ſaftreiche Eis 
tronen, gruͤne Pommeranzen, ſuͤße Aepfelſinen, Holl. Voll⸗Heringe vom letzten 
Fange in tel, kleine Capern, feine Cetter Pfropfen, aͤchte Ital. Macaroni, Ital. 
Kaſtanien, grüne Kräuter, Parmafanz, Limburger: und Edammer Schmand⸗Kaͤſe 
bekommt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. . 8 

Friſcher dunkler Kirſchſaft iſt billig Ohm- und Ankerweiſe zu verkaufen 
Altſtaͤdtſchen Graben W 301. am Holzmarkt. 5 a 

Friſch gebrannter ganz weißer Steinkalk iſt zu haben die Schwediſche Ton; 
ne zu 265 Sgr. auf dem Fiſchmarkt M 1850. 

Chlorkalk a 165 „ pr. Lie, natrum carbonicum (gereinigte Soda) 
à 14 A pr. Cle, Beinſchwarz a 44 Nun pr. Ii und Engliſche Schwefelſäure 
a 95 Nu pr. Ie kann man haben Langgarten e 211. f 

Vorzuͤglich ſchoͤnes Richtſtroh A Schock 4 %% 10 Sgr. à Bund 20 ke, 
wie auch der feit einer Reihe von Jahren beliebte Torf a Ruthe 2 Auf 20 Sgr. 
wird jetzt wieder geliefert. Veſtellungen werden angenommen bei dem Fuhrmann 
Buhl jun. Ketterhagiſchegaſſe W 107. f 5 

Von denen in dieſen Tagen mit Capt. Scholtens angekommenen friſchen 
Holl. Heringen mit dem Zeichen B. NI. ſteht annoch ein Parthiechen in „z billigſt 
zum Verkauf Pfefferſtadt im rothen Löwen M 192. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Simmobilie oder unbewegliche Aachen, N 

Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Ein⸗ 

ſaaßen Jacob Gruͤbnau gehörige, zu Neuendorf auf der Hoͤhe sub Lite. B. LIV. 
4. belegene, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 3 Hufen Landes und I Mor; 
gen Wieſenwachs beſtehende, auf 2642 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erb; 
zins⸗Grundſtuͤck, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, im Wege der 
Exekution oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 22. October, 
den 24. December 1828 und 


— 2500 — £ 
| den 26. Februar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſi⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebort zu 


verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 


Ex 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotee aber nicht weiter Ruck ſicht 
genommen werden wird. 5 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 
Elbing, den 30. Juli 1828. EN : 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Vlaaſchſchen Cheleuten 
zugehorigen in Tiegenort hieſigen Juris dictions⸗Bezirks sub AZ 42. belegenen, auf 
612 A abgeſchaͤtzten Hakenbüͤdner⸗Grundſtuͤcks, beſtehend aus Wohnhaus und 
Stallung unter Ziegeldach, auch circa 122 Huthen Preuß. an Grundflaͤche, haben 


wir einen Termin auf f 
f den 20. November 1828 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden, mir dem Bemerken, daß der Meiſtbietende den Zuck lag 
zu gewärtigen hat, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Taze 
kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur inſpielrt, und ſollen die Kaufbedingungen im 
Termine bekannt gemacht werden. n 

Tiegenhoff, den 11. Auguſt 1828. ir 

N Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem hieſigen Bürcer Johann Schwarz zugehorige, hieſelbſt sub N 
21. am Markte gelegene, gerichtlich auf 474 A 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundpuck 
nebſt Pertinenzien, ſoll auf den Antrag der Poltzei-VBehoͤrde wegen totaler, dem 
Publiko Gefahr drohenden Baufaͤlligkeit, und weil der Eigenthuͤmer ſelbiges wieder 
herzuſtellen außer Stande iſt, mit der Bedingung des Wiederaufbauens an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 

x den 12. November c. N 

hieſelbſt an, wozu Kauf: und Zahlungs faͤhige eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, falls keine geſetzli⸗ 


chen Hinderniſſe eintreten, und daß die Taxe des Grundſtuͤcks zu jeder Zeit in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden kann. N 
Berent, den 12. Auguſt 1828. 
s Voͤnigl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Eddie t a REIT TES 5 
Auf den Antrag des Einſaaßen Barthel Karſten wird der verloren ge⸗ 
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gangene Michael Karſtenſche Erbrezeß vom 16: Auguſt 1796 aus welchem auf dem 
sub Litt. CG. XXXI. II. zu Bollwerk belegenen Grundſtuͤck Rubr. III. No. I. für 
den Einſaaßen Barthel Rarften und die Eliſabeth Karſten verehel. Wiebe ein 
Copital von 206 ZA 18 Gr. 9 Sf. eingetragen ſteht, zum Zweck der Loͤſchung. 
dieſer Poſt hiedurch Öffentlich aufgeboten. RE | 

Alle und Jede, welche dies Dokument in Händen haben, oder daran, fo wie 
an die daraus ſich herſchreibende Forderung als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder 
Pfand⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden demnach aufgefordert, in 
dem zur Angabe und Rechtfertigung dieſer Angabe auf 

den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr, 

im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn dungen Franz anberaumten Termin 
entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermange⸗ 


lung von Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Wiemann, Senger, Stör⸗ 


mer, Cawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ih⸗ 
re Anfprüche gehoͤrig an- und auszuführen. a f 
Im Fall ihres Ausbleibens ſollen ſie mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen 


und Berechtigungen an das aufgerufene Dokument und an die darauf zu gruͤnden⸗ 


de Forderungen für immer ausgeſchloſſen und das Dokument ſelbſt fuͤr amortiſirt 
und ſonach fuͤr werthlos erklaͤrt werden. 5 8 
Elbing, den 1. Juli 1828. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſtation verkauf⸗ 
ten, früher dem Einfaafen Paul Rabitzki gehörigen sub No. 8. und 15. zu Neu⸗ 
kirch gelegene Grundſtuͤcke auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 
Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real- Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, in dem auf N . 

N den 11. December c. { 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Terz 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Trieg⸗ 


laff, v. Duisburg und Rofoche in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprüs 


che anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung er⸗ 
theilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck prächudiet, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen er EN unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. a 
Marienburg, den 22. Auguſt 1828. 
i Bönigl, Preuß. Landgericht. 


— 
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Angekommene Schiffe zu Danzig, den 16. September 1828. 
ohn Stedenſen, von Sunderland, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Bluchbird, 194 T. a Bibfone. 
ars Svendſen, von Stavanger, — mit Heringe, Galiace, Guſtine Carina. & Hr. Fromm. 
Som Erichſen, — . — — . FJonas, 33 C. . Grdre. 5 
Joh. M. Schumacher, von Stettin, k. d. Autwerpen, mit Ballaſt, Back, Rudolph Chriſtian, 143 N. 4. Ord. 
Evert Ep Valk, von Emden, k. v. Schidam, ©. Ruf, Louiſe, 97 N. a. Dior, _ 
412 Ehr. Vorbrodt, don Greifswaldt, k. d. dort, — Glaliact, Fortuna, 111 N. — N 
aft. Hoimgueſt, von Carlscrona, . — — Poyiken, 125 N. Hr. Gibjone. 
John, Guillard, von Guernſen, — — Schoner, Hope, 79 T. Hr. Lehmann. 
William Galle, von Whitby, k. v. Stralſund. — Galle, 89 T. Hr. Uphagen. 


Geſegelt: F. L. Lultſen nach Riga mit Ballaſt. Lars Sdendſen nach Riga mit Heringe. 
Der Wind Nord⸗Weſt. f : 


In Pillau angekommen, den 12. September 1828. 
9. Gterts, von Pillau, k. o. Liverpool, mlt Salz u. Stückgut, Bark, Johanna, 310 L. Lictke. 
G. Chilcott, von Bridpott, k. d. dort, mit Ballaſt, Schoner, Amity, 100 L. Elſaſſer. 
Den 13. September. Rt 
G. R. Engelsmann, von Veendam, k. b. Amſterdam, mit Stuͤckgut u. Ballaſt, Kuff, Libro, 70 E. Lietkt. 
C. A. Bakker, von Koͤnigsberg, — 3 Goliact, Louiſe, 114 L. Spy; 
E. Puncke, von Elsſleth, k. v. Bremen, mit Stückgut u. Blockſteine, Kuff, Metta, 41 L. Lietke. 
| Den 14. September. 5 
J. B. Sellien, von Stettin, k. d. Copenhagen, mit Stückgut, Gala, Emil, 83 L. Elſaſſer. . 
k Den 15. September. 5 5 - 
B. Otten, von Venders, k. d. Bergen, mit Ballaſt, Kuf, Vr. Catharina, 41 L. Lietke. 
Brieflichen Nachrichten zukolge iſt das den aten v. M. von hier mit Weizen, Erbien z. nach 
London ausgegangene Engliſche . Nora, Capt. J. Monro, am 23ſten v. M. bei Skagen gang 
lich gekentert, und dabei ſammtliche Mannſchaft, auffer dem Capitain welcher von einem Schiffe gerettet u. 


nach Hull gebracht iſt, verunglückt. RE Br 
. bee den 10. September 1828. 
Angekommen: W. Richmond, Integreig, von Stettin. 
Den 11. September. J. Dinnſon, Patkiot, von London. P. C. Beckmann, Caroline, C. Gitard, 
Reſource, von Hull. J. Newham, Britania, von Rocheſter. : 
Den 12. September. T. Frater, Cora, von Kiel. C. L. Meyer, Wilhelmine, von London. 
Den 13. September. J. F. Demph, d. j. Heinrich, von Dublin. A. Davidſon, W. Stodeld, 
von Fiſcheron. Rickelez, Marjanc, von Amſterdam. zu 1 TE 
Aͤbgegangen. Den II, September, A, Careington, Rachel, nach Haſtings. E, C. Krege, Form- 
na, nach Rotterdam. n f - 


